
ſcheviel be zufür brez ſeigewdbhnt an er Arb 4 Eieine nt V der beiter ha n von dArb Beſtell en nen e lin Schneien e e uu nan och i en Herz erren ſei Perſ achk VeſtEen n ehe nete a ao i n le rege orre e dasin ehabt Friſt ertiggemage et ichen den e W in Man Annierun Kopit aus un a er ſich worde burden ſtücke di Hier Tag größten nnonci ſtehende Auf dig mö ital ieſer ge ſpä auch n aber ſeien ie ierau en ha Apf rte d er v f dieſerkſtä öge ei und ron äter ſch er k en der erh f za tte er fel zuſ daß e erbü een J mit Ka ſaä en d en Erzä en wohl habe M r ver Säcke n würd jenigen hat geben diDas erhältniſſe h en Wu rzählu Die gefühlt hauptet anügt 5 der pracht J e Antnende Jdeal niſſe d t auf e fü uſch a ng Mac radikale n nd M M an n wenige zahl ntS der Sureg e die vet die Donalb s ſegte ape ir den ar Aepfel b hierwo ig dur che No ureguk aat via be eaufſichtigun R s uch der n 2 daß ich da größten g beiſa vier
Fſi h aniue rth C kratie Wort ſag gung der An Mans nicht Sir o Nun pfe ben eren n S e n n n deren des den eriſt N en s T uſamm ndelt reidt h de Gaf K in de nſch G fän ein um di ichübri dur ein ſoda uch a enſto ſo ai erſchei aſt ellner r Spei S t ſie Abe ch gl t be

e S n t n l e be gele hin alt
i nu t a i ü es 1 ie mir r fei ift

r t e i r W See St Guter war re mit ded di winſe N un n e e ne e in6
r u e t S gen r mitten Mod ügel ebr all in fran mein Herrw nſi erſchwi ndig u ve utt hi moli ußga en ma ode ſtram loſe häl O zöſiſ err d

Zaſes r on t n ne iget Lenpeln er t nen hin in k zu i ches Wörter 1 Ha ab der Anale Jeilungz en n anker u h et e abe ſie e Chabeiee Freiwill n d er

Fiktio nach iſch en G r iſt erſt wi dem V cher A frieden er S rr er n illi

ber An vo der A orient ang bis Da wiede Volk er Aus le u ehme en Dider etwa n de nſich aliſche is ſi rauf r auf e an alſo der er h Nun gnädi n Si A ens

i r Heili t e a mnäd e c
e n ten es ch de n n n Die zu r bHind e a erholt her geht en ude Jinß da h h ein i ſeiligen i T S u

e eng en r Aen a e oppelten Brri erſens den dubt wen u Rage Zeit in eidas Sednge zeſt e ſtil eptemder K fällig ge liefe ür At öhnlich iſers z s hilft n er Ob teit s den Milit w wei Di age Jubri ſeine as ve irge Jahres 18 le mbe
einzi giſer a Da rn kö tentät e Ster u bewath die er ſter Bei Militär enn J inge ſt rin x Kr rgräm geſto 1585 iſ Eine n e r 0

r Tat Menſch das ne Wie erblich ähren enden e ite Hü ärpaß W ſi Sonne aft alſ elt d rben 5 iſt Erzä gar rma nſch ich n Volk D welch e n üte h üge 5 ihne r un zur nd nter gem alſo garüb E der zählu t g a aas dent ſich ch nichts Wien d es igentes geh nſhippel und ind zw Kont z zur i und ußt n der Eino r w Pfar ng vo ret

zu w n ſich de wie hina vom V ts vo itte Fol na leich tn Hü Viel res epeh bedi Schn weitens roll nie letzte wollt und li er e ar mü rer vo n 2 3 h 18hen Du e See Lohthet dte h bie er n a Welt d keine W W e r e a r 9f Deri 1892drin ber D enkt aiſer ineſe gar kei Er i ſieht m vald di rer en el per an h mich en S achgewet de nd wei ich die n in ſole die und Pf aber wäre u

Dieſe t Durlel c er i ein Vo ſtellt a An e Bann olen ded auſchaffe gert un geren Da i die Din ſolchem Ela Pſarrherſtu Knn di die ih pt w eiß e was ellung t l ameri der wind eit bedi hne die ffen in er ſo wei daß zwar ſ ie Mi gekom rdies gehen Clend ewähr geweſ r irfen un rch n um elches er wie vi ſie t da Fä ikaniſ Kad ucht ient es a ußte ein h nie o itte d men alt u wie ſi Kir en weſen gendwe von d die A giebt iſt d e viel treibe Fähnri chen S etten geholt hätte rzeu um höchſt kam ei mand grauſa eſſelb war und fa ſie che di nüſſe und ei o im Uwen et nete en n os ſpe n rich S rn n en die ge ne eer V en Mo t Wer n eigentlich in dritte sräfek ſeine vorſteh rde des genan ie viel ſche er c ottwi nskriege Lehr er a u erſ rn d rter u Aehnli wid ngtes b at ih A ich in K ürfe r and er G ande Kgir Di tur ein Diſt er gil Amte nten A Lichlſt Ge itz Wal die e rme K ch blinke er B und kli liches er all egan m ſti uch w Klein K hielt iderwär edank aplanſſelb diſtrikt eiß r ilt fü s geht uſter trahler e i Weil d Nege War aro üb ndes Ei etſchi ngend erdenk le Ord in der Wi timmt ar ihm v ras ihn i ts auf e daß alswas en Rit wei ies worgeht t ein dur nſchal Ot ilſe Drit der Le r kei Am d ergold Lis va d er Fr en k nun Wir e ter A m vo na n in d f beſſ er ſi hierdargeh we gilt aber et Wrs Man all en S to B uſchakt Ku eben eine urften i weh e a ine dur oſt n ne der iter li ſein uftra n ſei zurück den e ſerem ſich hiauch rgeht beiß Bniger à an en un der t s kt eine weint en i ehen an Danag t kr rch d n verw O Natur lich en Eifer u Meer Obe rſten Po rgar ni ch als d ürde über d nur fi äfekt d der al g des Hei s Kunſt veite Weſte m zeit an ur angch fi raftloſ en Op erwa enn itur kon ifer ü itge ber endlof ſten der en Ehnlee lich eiet alles Feine r do muſtergiltige J Ti ſeit ſich ver t id wä fing t ne b andelt d züerſ e un u ſen da w oſen Tagen
n d as V on wiſf es Di wierigtei als tiem er Pl ten V r de l eiſ tige Arbei eral i er üllte r te o ein un te m in h wild dem ner oth Fähigkei den mütz eiweni deshalb all Ruhe ha diſtri gteit ha das and i atz i orzü utſch iſt wur rbeit ü aur iche tolle reck ne U iendli nit n hartes e Vol Gla gedru igkeiten p an de eig Jnte ſo uhe hä we rikts hab Obe in dritt n der züge de e Litt W it üb b und Fli echt eb nterbr iches utzloſe es u wei ke zubens ingen en prü de nen ür e egriff ie liget Stein heut ren ren r Wien er hab r unglückli aus di Noch e Straß rheeiche die e bis n enes S anze rin und im en ſein fniſſe g natelan wollten sfüh

n en en r un lteſſchen will er et ſchon et e n tn de gehe men Gen S e Aufge ganze S r n m ercebieh an ohne VernechläſſtJa a di chineſi ame ind in ren P ineſiſch tig v reiſen on ſeit um ſo von eiſt g m den allge Preiſ chen Geä ngs ſer als ſ das D wühlt Schluck Chri Lut als E hts ab rgeblich ich ne üb achläſſien Str yf e s i h a Veinen chi zugäi einig freudi Auts geſicher unbedingt e er der ſtei s ſonſ Dorf gin ſo cht gei iſt B heran iktüuſchung lich an ſo oft i le F ſiaufhört abläuft de Be e lichkei en w ßeamte P ülen zu nglich er Zei iger b r dur yt J dingt an r rn gſtigt ſteile nſt ſ gin daß is di ezie ern ſchun ereite den ft olge W
s 1 amte elt ſi it wi eil ſi n reis zu ermö zu it ver begrü rchgef etzt l erſt Ind nach Hi ten i n Ber ahen di g di eine die ziehun nahe g 3 d Got in ſol nUeb et e Begh n ünd ſind D ie Slräflinee s von 3 mögli mach rgriff üßt w eſehene al eine ehrte r r immer ergest die Hä e doch ni rein ehre g m genug en ger u t gewe cher Vin f ber di es Be n meiſ eitem Etti u räflinge 3 M chen iſt en en iſt erden Aufla eine lehrte er B e aus J ſehr eiſe Häuſe niemand u und ochte g m n war ngiaub ndet exkü n Strä Unterſchieb angeſe t bei ben ihin ümd kann e vo mußte geſel edrängniß die äht ei emport r und nand t ſteu den 9 zwiſch nanche r ber ling t denn er Zeit uſtliche e fing i un Ein etzt i er Ken in Welt we das d e llte ſie gniß d doch e d Hütte n dar ſo teuer mr Verwoa Unga ſo ſeh iMaler auf den ſchreib lond ſt t i r g gegange usſtatt inführ weiteſten üſten Wet Furc ch n es Augenblg e m Sie Bann ding lange rn beſtehe An vandtſcha rn mit F den

in Jt faſt au Bilder t Pro färbu frage Flug ne Büch ung der ausge Wetter cht vor n die genblitk einer S n Kopf e Ter e in hatte m noch ehen ängern ft ode ePaul alien ka ne des m Tode geg ſchrift er B er a en die J gangen haben einer tr Saaten es die eite he fo des er t geſendet an ein überh s gal der t ſonfär e vork os blo Be Fra de be don de vorb eſprech lfeile A Jhriger ware denn roſſloſen gänzli man r naht Amtes wendigkeit den ter ju aupt t zu atholiben eſe omm ndes der ü kanntli uenh Nr om Vo s E ehalt ung n ugen gen vo ren dur auch ei ſen 3 zlich ichen bet e beda gkeit überdi ngen fä etwas zugre nnun Fie egten daß ſich t Au Haar übrige lich h aares vom 36 B örſtand van en ach A kla näh r dem F rch de einige ukunft erfro eten r werd cht zu enthob dies ei fähi zu ri ifen unHeut ie Frage weil di die wiſſe obwoh zeitg aben di Nr Tyran ernhord des e uswahl ge und er und Hunger n Verk ſhren Tod ren ſei und ſ e aus Cigena all eine an en und chten d
ein u iſt wie ber e Fathe ſur e t du dieſe e i 6970 Duhr e Bundes Biu zahl der Ki des W hre zu auf von Tod gehn dieſe n that ſo Schwa igenem deſſen zur auſt nliche iren
ſchwie ichtes ſt e e für amals dar h ein be K lgge9 ngriff Von r R es v in des der Meß Kinde Seinens icher a a errett Leinw funden m de en oder nkende dazu eichte des er ererbt Tarn
hwi Di t ie das ſchön as He 1 Bild rbe Ki aß V Pole und Dr und di eipzig K Her ſich eßner r di war uſtarr en der and ſi die r Gläubi die durch thu Hand rträ e Haes iſt rige Auf ie Da dem Bleichen r di irchli Von rm Ab ich ie Lehre Part van ch dort in ſein verw vard kei e e a ſich er äubige Hoff ch di n w eher gniß ſeiſelbe ehe F2rite tun harmloſen W u der on zu in H iche Atte e Wwebr ard gerade Braun i ſein L aiſt zurück Dre ba mit r wohl r 8 e es Armen ſeinesObe I kt dich a Jah Zu re b er Jeſ n weg as Leber zurück Ende bei gab vi ſtier befoh am halten g künfti inner Ar rten liiſt ber löſen ar daß d dieſes g Waſſer gen mit d rkocher en ſtü d W rhund ir Geſ b 20 eſuiter und Hi e der E zu erbe u Er blieb ei de viel W en heili lenen beſten galt iger rung men ieß

löſt er nicht berſtenden lch jetzige gceee rſtoffS uchſes es römif a H errden richte P Sie ügelch Ermüdr a en G r große eh D gewänn Zugan Und Hilfe in genoſſen zu hel
Ter Beka bekan m hatte hemi i aber n i iſchen S getr echt a ewunigc in ſt hab hen ob ing v Man ch der anz n An rdi Handlu e ns mit G der enerpen unt nt te der e r ei ryd P ner Ei Nü tul rl B gegeb 30 Pf on n ſi h er m dem viel r zuletzt die wer bri ngei n dem d eda emei lrührt tinöl iſt es u G 16 vachſe e ſehr aritä nleit rnber hl D raun en vo Pf inſchter v ſich gek ihn i em F em vi iß nich annga kam ie w ng brin endli dem N en H nken d neinſchgäth n ande ahr n iſt r R ität ung g vo ie h i N n Pfarr er verkri gekauer im Geſ Froſt ieleit Er t ob gega li eitlä ingen u dli ach erze arüb fet beide ſtark ängſt ſel w eres hunderts und ich J verſ n 15 inder r 9 Ei arre ſei echt rt wi eſträ e od Ertl er gen ieß ufig nd mit Ei da hole n ſe er wit wi der Ve daß urd Ha erts di ar d m p ſehen 22 t Be Ein rBr eine t dami vie räuck er d limn auf lt ſ vergi abe it mit m I tner wie
war wird rda chende ätheri e erſt arblei die K ipzi Dr paritä von T 1523 chwerd e Abre echt d m He mit etwa e an em H ten vo dem ich in ging i r ſeh igenem e da angeFürben den Haerln zie a di Wirku riſche Heer e mitta gen Karl ache See Eir b Fri Verde en des s en Reich rn en ſich d ein Win per Be unger e n Höhen gewah ſeiner ihm die r verw ausſ er den verſäumaberieſe und arkünſt bende er de gen enthieg den Voanhen rn erlande ſaeteteche R r eichs gewinn T gehe ort erwä d das etſchwa rlegen iſ F rt neuen L bänglghe erſt mücken Hausra er
hauſen rten v beruhe ern der Eigen che Waſſer ment hab ängeiſen Eva esgerichts httiche ehe nd mit waren e was alten d Da er ärme ſich ins gefund t Watl Heimath e erſte war i die Wo th inarherif auf di o Srhie auf e der ſtoff Sup daher Hat und Weg r rath in ad 80 Pf er ch ihm W amit er auch et und hab Geſtrü en ſp iſe in r mit ihr ein e Zeit n T ren
herreen gel e et ne an Mit vo i chen B nung von kg ſein Ab i eng Menge St e e et echte Beze Bew he er e und ert llſtä ſchl ausge un d urg a Di lls lebe nd e eniges S neben und ſei er auf ezieh ohn es ſel gewöh xan die e äd wi e die neten le er eekandeg beransgegehenſß e fü nene Rot da n Unter Kirche noch et Schule bei de re c ung od ern k ber noch teraſche e ben wie Apfe e de diteichen un 83 ichen Bunte Dei haloniſſent War d Hä Nöthen un endli rricht dienſt twas zu bei Dre eſte B Kanzel er gar am er och recht

Lerd die pfelſi eilen r Haag n uns r V vo undes usgabe tverzei enhaus rer H Fär uschen Di ich Frü wie S eintri dem eelen kleine eredtſ und i zu ei dafür iampfung e u hinaus xe Si Mit ar l e von Ver chniß fü in Sch Fanl wenige dur ie Betſ rühlin eelſor igen dank W n Kün ſamkeit m Bei einem E in keiu Verne S Gretes e in Be e i et ſank ie Weg rchbrach ge gän all W unerniſſen u a dtſiuhi errieellen a dan üenſchalen i H chen Ab ock n und k aun in en nd v Den ſa n die r c den Kerre a orden w zlich ler Her war hnen G ſen und r ver e alle ſei Umſonau r hantten üte erausge bildur Fünfzeh ranke eipzig dluge ben hen zu änner Felder i darrei us ſi gr b reiche H zen E viel SButes t ewi mochte e ſt
en Dä ten G ef i Arzt eben gen in nte ſta n Menſ 25 t des die Aecke wie ſi von Klei im Eb iweg 1 e unter eganne Tala err D bli aber hat da ger No nichts te

rn z L 15 je e in Lei on Dr en verm ſchen J man ſi er we ſich die Klein Kr 2 enen und ve rwuſch u Mi r wollt as gr eb ihn ein s wu th verdem brech 50 Pf ipzig Max itt und ehrte A Von r ſie mi nigſtens Weib asna ar Stum ermuhr die Mißtrau en ni obe fl en im heimli rde ih u ften
eitalte t von Leipzi von mehr ufla echt vor nit So inf er und an ihr pf un te di ſichtb en de cht F attern mer icher Na nichte e e a Ernſt deeils ern darb r dein nierſenchen de puge Weihe n dem h Bahn t er Freie d veer en t i Hach arb de it hielt S und i frucht vom G junge V ſtühle Urig n dem ch Pat uth werd inenhe mde fraß aal Nachfolger der Sohn ihr n ln d unt r r n und gehorſa a a ſogar d en ſi R u dern r

ſlene Siht x dings nfeſtlich chropi eelſor übſeliger n e n det kein eil ſie ſi lige rum b inder e reSe ba g übe mit en Ei ner B ger iel und es ging g in Ver e ſich ge zu ausgiebi emühte je m dem
hauf us iberreich dem inzug i auer hielt P faſt g nich winn trauen Vort Geb giebige hte S ehr unden Gottes te ihm wehend in das nkönigs ater Feli zwecklo rin en verſt zu ih heile d ote ſtellt Strafmi ie fü d je

ſo kr hauſe ab feierlich en Bann Dorf Viktori icien de hin Vorgeſ And m und aron crwn ſie v ittel ge rchteten
Geſi e er die J an der er der Man n Sti elix Li alle etzten im das Pater arteten erhielten gen Un

eſichter und Geſtal r Gr Kirch zog ih aßny ippeng euerte merhi wußt Felician b ſich inimächti daß i auf i ten di enzm e ent m aller Eif ndach und hin d zte w ian de er ſie itg ſchre ihm hren S ie ih ark die gegen er er kon t gewö die L amit ollte v r ſo faßteitenden bang chult m ent Schlü man Ein nte d öhnt eute zufriede erza nſt zu n
Män e ward ern gegent üſſel zum Re es ab as mi e i wiede n ſein gen M e

r Hei ſo abgehen en ſern fein e t en genül ſeiner Kirch er offenevor k eimath gehärm ſein er M t der M n vor ügen r Ju engan em
eng en ba n be eder ſo e nehmlich en e tenerſt bei ihre mes genen 8 und lich und ihrſt bei ſener ha e wel Geigenſt wußte beim r that i r

h und ſeö tliches e die Tann ihm weh tund ſell Auch iedlein it h zu Er S die
vielem Hoch en ſo timme ei undPruntk amt in erne es ein f zu

gegen wo n
u wuh as

derten erzeugten ſi unbewue hie e ieff 8eretb C Bert elsman n 1892 Primi einig und ſſelbſtbewußt an der cTafel ſeiines Eltkern
Aehnliches vermo te der kleine Ort allerdi

ngs ni ch
t aber3chrer Häuſer

hauſes aufrücken geſgeſehen Denn er wa r noch jung und kauum durch das wirreSuper oxyd und2 damiFür die t dasEedattior vera einzig
verantwortlich Hermann JJordan e r Verlag tdon Otto Hemd n vanin nHalle a d S e

ausgeweivom r nuen Glan die Uuben b ngunſt drachten er Zeitihm ſ en undo zeitli deLilde Selbſhtbgenndigkei geſchgkeit ultes tneteeraus er bei ottesdi
ſich di eren

ulen 9



ſchien hinwieder auch nicht zu befürchten
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gewann er vielleicht zweierlei dabei einmal die Abſtellung des
ihm unleidlichen Lärmens dann aber mit der Zeit möglicher

weiſe einen ihm ergebenen Anhang in der Gemeinde Die
Alten gab er verloren aber ſein Nachfolger konnte die Früchte

ſeiner Mühen genießen und einmal leichteres Spiel finden als
er gehabt hatte Schleunig nach ſeiner Gewohnheit ſetzte er
alles ins Werk Ein großes Gemach im Pfarrhofe wurde her
gerichtet er hielt Rückſprache mit den Eltern derer die er ſich
zu werben gedachte Nicht ohne großes Verwundern und Kopf
ſchütteln hörten die von einem ſo ſonderbaren und ſeltſamen

eginnen Aber es wagte auch keiner eine Widerrede einen
Nutzen ſah allerdings niemand dabei aber etwas Gefährliches

hit t Man wurde ſomitbald einig an zwei Abenden der Woche immer nach dem Feiet
abend der Weber ſollte Pater Felician ſeine Singſchule halten
mit denen die er ſich dazu ausgeleſen hatte
So zog denn ein neues fremdes und bald auch ein

freüdiges Leben in das Widdum ein Harte Holzſchuhe
perten und trappten vergnüglich durch ſeine Gänge zu

ner Zeit zu der ſonſt ſchon das Schweigen darinnen ge
nrht wenn nicht gerade eine der traurigſten Pflichten
eines Amtes den Pfarrherrn abberufen Viele Kienſpäne

brannten ihr röthliches und ungewiſſes Licht überfloß die
blondhaarigen Köpfe der Weberkinder die anfangs immer
ſcheu zuſammengeduckt blieben Nur daß manchmal ein
raſcher und verſtohlener Blick herüberflog zum jungen Pfarr
herrn der die Geige ſtrich um den Ton des Liedes an

geben das ſie anſtimmen ſollten und dabei das brauned leicht geſenkt hielt damit er jeden Ton des Jnſtru
entes voll vernehme ſodaß die blanke Tonſur erſchimmerte

Dann leuchteten ſeine dunklen Augen auf in innerer Freudig

keit wie bald der bald jene die Weiſe feſtielt und be
griff bis endlich das Ganze vielſtimmig und faſt päcefür die Stube erhrauſte Es ging nicht umſonſt o
ſlaviſches Blut in den Adern der Lernenden wie des
Meiſters Die Luſt am Geſang und die Begabung für

Muſik war ihnen allen eingeboren War aber Felician damit
zu Ende ſo entließ er ſeine Gäſte darum doch noch nicht
Er vergaß nicht einen Augenblick daß dies alles eigent
lich nur Mittel zu einem ferneren höheren Zweck war So
erzählte er ihnen denn hernach mancherlei vom Leben der
Heiligen von ihren Werken und Wundern um ſeinen Hörern
auch ſo zu zeigen wie ein höherer Wille ſogar die Erleſenen
prüft um ihnen erſt ſpäter nach ihren Thaten zu lohnen
um ſeinen Jüngern Gelegenheit zu geben ſich mit ſtärkerer
Gläubigkeit über das zu tröſten was ihnen im Leben Uebles

dingt war Mit jener Herzlichkeit die nur ein frommer
laube und die Hoffnung auf gedeihliche Wirkſamkeit ver

leihen ſprach er ſo blieb denn ſein Thun auch nicht ohne
Frucht Stumm und innig horchten ſie viele blaue Augen
hingen an ſeinen Lippen und kein Laut und keine Regung
wurden derweilen vernehmlich Nur die Kienſpäne knieſterten
leiſe nur ein ahnungsvoller harziger Geruch ſchwebte wölkend
durchs Gemach Bis ſich das dunkle Haupt wieder auf
richtete dann ſchraken ſie auf aus der Welt der Martern
und der Gnaden in die verſtoßen in der ſie lebten vielleicht
flüſterte noch die ſtille Margareth ihrer Nachbarin ein ge
r Es war wie in der Kirche zu und die Kinder
oten re Nacht und traten aus dem heimlichen und wärmen

den Obdach hinaus unter den froſtklaren und ſterndurch
ſchimmerten Winterhimmmel

Fortſ folgt

r VölkerſchrankenNovelle von Heinrich Volklrat Schumacher
Vater und Mutter kleine Leute arm und niedrig geboren und

glückliche Leute Waren ſie doch voll Gottvertrauen und
tten ſie doch einen Sohn für den ſie arbeiten konnten Tag
Nacht An ihn dachte der Vater wenn er in ſeinen dünnen
dern Wind und Wetter trotzend von Dorf zu Dorf vön
dt zu Stadt zog ſeine Waaren um geringen Verdienſt feil

ſietend an ihn dachte die Mutter während ſie ſich ſelbſt nur
Notbdürftigſte gönnend Pfennig um Pfennig zuſammenſparte

s Kind ſollte es einmal beſſer haben in der Welt als die
tern Das war ihr einzigſter Gedanke für den ſie ſich opferten
lles was ſie entbehren mußten würde ſein eigen ſein Wiſſen

m und Glück Eine Zierde ſollte er werden ſeines Volkes
und ſein Name unter den beſten genannt werden
Kleine unwiſſende Leute waren ſie aber ſie empfanden es doch

lch eine Seligkeit darin liegen müſſe Geiſt und Seele inhern Bahnen zu bewegen ahin wollten ſie dem Sohne die
ege ebnen

Und ſo war Pfennig zu Pfennig gekommen Sparſtück zu
n und dann als der Sohn zum erſten male von der

ochſchule heimgekehrt war und von dem unbekannten wunder
baren Leben der Geiſter da draußen erzählte wie hatten ſich die
von harter Arbeit gebengten Rücken der Eltern da emporgereckt
und ihre Augen geleuchtet Auch er war ja von Jenen

Wie ein heiliger Feſttag war s für ſie geweſen s
Aber nachgelaſſen hatten ſie darum nicht an ihrem Eifer je
her der Geliebte emporſtieg auf der ſteilen Leiter ſeines Stre

dens umſo feſter hatten ſie ihre Füße gegen den Boden geſtemmt
und ihre Leiber unter die Laſt gebeugt daß die Leiter nicht
wanke nicht falle
Und endlich da es erreicht da er oben war und alle Welt den

Stern unter den Gelehrten pries da wagten ſie kaum zu
emporzuſchauen aus ihrer vermeintlichen und doch ſo er
en Niedrigkeit und konnten es nicht faſſen daß dieſer glän
gefeierte Mann der ſie in ſeine Arme nahm damit ſie ſein

on Dankbarkeit und Liebe erfülltes Herz pochen fühlten wirklich
r Sohn ſei

Elternliebe
Und nun würde ſie Jeanne kommen um all das zu ver

nichten Gewiß dieſer Menſch war nicht der für den ſie ihn
lten Der Gedanke mit dem ſie die mahnende Stimme in

rem Jnnern hatte zur Ruhe weiſen wollen mußte vor der
hrheit verblaſſen Ernſt Waldeck war ein edler Menſch Denn

r ein ſolcher konnte ſo geliebt werden
Aber er war ein Pruſſien ein Feind und darum es mußte

geſchehen
Sie wandte ſich entſchloſſen um Jhr Auge begegnete dem des
aters da ſie zur Thüre ging

T Jeanne ſtöhnte der Greis
Es iſt Zeit erwiderte ſie und deutete auf die Uhr

geſtreckten Armen war das wirklich die ihre

Ri

Nur wenige Minuten noch fehlten an der vereinbarten Stunde
Während ich hinaufgehe fuhr ſie ruhig fort und konnte es

ſelbſt nicht faſſen wolher ſie die Herrſchaft über ihre Stimme
nahm ſchließe du vorſichtig den Fabrikraum in welchem die
andern ſind Dann erwarte mich hier damit wir Fagerolles
das verabredete Zeichen geben ßDer alte Mann gehorchte Er erhob ſich mühſam mit aſch
fahlem Geſichte und wankte durch die Thür hinaus die Jeanne
vor ihm geöffnet hatte Als ſie ſeine gebeugte Geſtalt im Schatten
der Fabrik verſchwinden ſah wandte ſie ſich um und ſtieg die
Treppe empor
Sie ging wie im Traum Sie hatte das Gefühl als ſchwebe

ſie frei in der Luft wur aus dem leiſen Raſcheln ihres Kleides
ſchloß fie daß ſie ſich vorwärts bewege

lls ſie an einem r des Korridors vorbeiglitt durch
welches das Licht des Mondes hereinfiel ſah ſie an der gegen
überliegenden Wand ihren Schatten
Sie blieb einen Augenblick regungslos ſtehen und betrachtete
ihn mit einem ſeltſamen Gemiſch von Neugierde Verwunderung

und Apathie zDieſe ſtraff emporgerichtete Geſtalt mit den weit und ſteif vor

Da ſie weiterſchritt dünkte der Weg ſie endlos lang Dabei
mußte ſie über ſich ſelbſt lächeln denn unaufhörlich fragte ſie

Werde ich es vollenden Werde ich es nicht voll
enden

Sie konute nicht zur Klarheit darüber kommen auch dann
wußte ſie es noch nicht als ſie bereits vor der Thür ſtand von

welcher ihr die meſſinczene Klinke mit dem Riegel darunter ent
gegenblinkte

Es war als ſtröme das kalte Metall eine zauberiſche magnetiſche
ne aus daß ihre Hand willenlos ſich ihm nähern
mußte

Sie taſtete darüber hin von der Klinke zum Riegel und vom
egel wieder zurück zur Klinke

Dann plötzlich ohne es beſtimmt zu wollen ſchob ſie den
Riegel vor

Es war geſchehen
Jhre Hände ſanken ſchlaff hernieder aber ſie athmete erleichtert

Eine wilde Freude kam über ſie Faſt hätte ſie laut auf
eſchrieen und wußte daß es ein ſchrecklicher lechzender unartiku

lirter Ton ſein würde wie der des Raubthieres das ſich auf ſein
Hpfer ſtürzt

Aber ſie bezwang ſich und flog durch den Korridor zurück bis
Baurſg Fenſter aus welchem ſie nachmittags die Rückkehr der

orfleute beobachtet hatte Sie preßte das Geſicht gegen die
Scheiben um vo dem Vater auf den Hof hinabzuſpähen

ben löſte er ich aus dem Schatten der Fabrikmauer Sie
ſah wie er taumelte und in den Schnee ſank und ſich wieder auz

wiſſens

SDberſt habe ich
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raffte aber ſie fühlte kein Bedauern über die Schwäche des
Greiſes das Bewußtſetn ihrer eignen größern Stärke erfüllte
z für einen Augenblick mit einer faſt triumphirenden Genug

uung
enfn beſann ſie ſich Sie mußte Fagerolles das Zeichen

geben
Sie ſtürzte in ihr Zimmer um von dort ein brennendes Licht

u holen Gleich darauf war ſie oben auf dem Söller unter dem
dache öffnete eines der Fenſter durch welches das Mondlicht

hineinfluthete und ließ die Flamme im Winde flackern
einſt Delila gethan da ſie Simſon an die Philiſter ver

rieth
Verrieth
Ein Schauer überlief ſie daß ihre Hand zurückzuckte Das

Entſetzen preßte ihr die Kehle zu
Sie wußte es er würde lieber ſterben als die Schmach der

Gefangenſchaft auf ſich zu nehmen S
Es war zu ſpät Drüben am Waldrande flammte eben blitz

artig ein Licht auf Fagerolles Antwort
Sie ſchloß die Augen und klammerte ſich mit der freien Hand

an einen Dachbalken um nicht zu Boden zu ſtürzen Dann plötz
lich ſtrömte eine grelle blendende Klarheit auf ſie ein daß ſie

wußte wo ſie jenes ſchöne Männerantlitz bereits geſehen das
Antlitz des Feindes
e Tt1 den ſie vernichten wollte hatte ſie mit Lebensgefahr

gerettet
Pa nun folgte wußte ſie nicht mehr
Waldeck erwachte von dem kühlen Luftzuge der ihm über das

Geſicht ſtrich Aber er vermochte nicht ſich ſofort auf ſich ſelbſt
zu beſinnen Aus halbgeöffneten Augen ſtarrte er die fremde Er
ſcheinung an die ihm gegenüber mitten im Zimmer ſtand regungs
lbs wie aus Stein gehauen

Er glaubte zu träumen und ſchloß die Lider Und da ſchwebte
es an ſein Lager und beugte ſich über ihn mit heißem keuchen
dem Athem und krallte ſich ihm in den Arm daß er emporfuhr

Jeanne ſchrie auf nicht vor Schreck oder Scham wie von tödt
licher Angſt gefoltert

Der Fetnd Retten Sie ſich
Er wollte fragen aber ſchon war ſie verſchwunden Plötzlich

wußte er alles dVerrath Daher ihr ſcheues wechſelndes bald eiſig kaltes
bald leidenſchaftlich erregtes Benehmen
Verrath Daher ihr ſeltſam ängſtliches Forſchen nach
rer Vergangenheit nach ſeinem Geiſtesleben nach ſeiner

Familie
Verrath Daher das konvulſiviſche Erzittern ihrer Geſtalt

da er geſagt hatte Lieber ſterben als gefangen
Ein brennendes Gefühl zornigen Hohnes über ſich ſelbſt wallte

in ihm auf Hatte er der Thor nicht der eitlen Verſuchung
Raum gegeben aus dem Allen auf ein tieferes Jntereſſe des
Mädchens für ihn zu ſchließen
Und es war nichts geweſen als Furcht als Regung des Ge

Jm Geiſte hatte ſie ihn und die Kameraden ſchon vernichtet
geſehen hatte ſich das namenloſe Leid vorgeſtellt welches über
die Angehörigen daheim heraufbeſchworen werden würde
Der Gedanke jagte ihn vom Lager auf Jn der Spanne

eines Augenblicks war er fertig und ſtürmte Säbel und Kara
biner kampfbereit in den Händen über die Treppe hinab
vorbei an dem offenen Zimmer in welchem Jeannes Vater
Ferawetfelte Gebete ſtammelnd auf den Knieen läg hinaus auf
en Hof

Zur rechten Zeit
Denn da aus dem Parke quoll es hervor dunkle

drohende Geſtalten mit im Monde blitzenden Gewehrläufen
voran vorſichtig ſchleichend ein hochgewachſener Mann den ein
Wer mit ſatterndem Haupthaar vergeblich zurückzuhalten ſuchte

Jeanne
Das Blut ſchoß ihm ins Haupt da er ſie erblickte und ſchonwollte er der Eingelne ſich der feindlichen Menge entgegenwerfen

zu wahnwitzig verwegenem Kampfe
Jeanne ſchrie auf
Ernſt Die Fabrik

K Der Name ihren ausgeſprochen mit ſeltſam fremdem
lange brachte ihn zur Beſinnung
Bei den Kameraden war ſein Platz dorthin rief ihn ſeine Pflicht

die Pflicht des Führers ſ sMit ein paar gewaltigen Sätzen war er über den Hof hinweg
ein Schuß erdröhnte hinter ihm und die Kugel pfiff an ſeinem
Geſichte vorüber

Er lachte hohnvoll auf denn da waren ſie auch ſchon ſeine
Genoſſen Die Fabrikpforte fiel unter ihrem Anprall in Trümmer
und ſie ſtürmte hinaus die kleine todesmuthige Schaar dem
Feinde entgegen Ernſt von ſonſt nie gekannter wüthender Kampf
gier getrieben ihnen weit voraus

Verdammt knirſchte Fagerolles Sie werden uns die
Andern von der Feldwache nebenan auf den Hals locken Er
blieb überlegend ſtehend dann zu den Seinen gewandt befahl er
r Ftehſchaar kehrte ſich zur Flucht

Die Freiſchaar kehrte ſich zur FluchtJeanne ſah es und athmete auf und ihre Hände welche ſich
bei Waldeck s Erſcheinen wie eine Stütze ſuchend an die Fabrik
mauer geklammert hatten löſten ſich

Aber was war das
Warum blieb Fagerolles nach den erſten Schritten des Rück

zuges wieder ſtehen tSie ſah ſeine Augen mit glühendem Forſchen von ihr zu dem
näher kommenden Führer des Feindes hinüberſchweifen Wenn
er es ahnte daß ſie es geweſen die noch in letzter Stunde ſein
Unternehmen vereitelt

Plötzlich wie verſtehend öffnete er die Lider weit und ein
höhniſches grauſames Lächeln zuckte um ſeine zuſammengepreßten
Lippen Gewiß er ahnte ihren Verrath an ihm und dem Vater
lande Er hatte die Wahrheit in ihren angſtvoll aufgeriſſenen
Augen geleſen die ſo voll leidenſchaftlicher Sorge auf der Geſtalt
des Feindes ruhten

Und ſein Lachen vorhin dieſes Lachen voll Verachtung und
ſpöttiſcher Jronie zeigte ihr daß er ihrem Handeln einen Beweg
grund unterlegte der Nicht das Um Gott nicht das

Und doch er hatte recht
Jetzt wußte ſie es Nicht Mitleid war es geweſen mit den

alten Leuten drüben im Feindeslande nicht Grauen vor dem
Blute das durch ihr Beginnen vergoſſen werden mußte nicht
Dankesgefühl gegen den Retter alles das zuſammen und
doch noch etwas Anderes Neues Niegedachtes Liebe Liebe

Sie ſchloß vor der jäh auf ſie hereinſtürmenden Erkenntniß die
Augen und ein Schauder des Entſetzens durchbebte ihren Körper
erſtickte ihr Herz Und dennoch fühlte ſie es nicht wie durch
das Gewirr von peinigender Selbſtverachtung ijungfräulicher
Zurückweiſung und zorniger Auflehnung ein gebeimnißvolles
räthſelhaftes Etwas tief unten vom Grunde ihrer Seele herauf
quoll mit leiſer r titternder Stimme ihr zauberiſch be
rückende Worte zuraunend

Und der erſt wie aus weiter verſchleierter Ferne weich zu ihr
herüberklingende einſame Ton rundete ſich allmälig und ſchwoll
an ſchwoll zu ſeltſam wechſelnder Melodie bald brauſend wie
brechende Brandung des Meeres bald linde wie trauliches
Murmeln der Quelle dann melancholiſch klagend wie das Lied
der Nachtigall in mondumflimmerten ſanft ſich wiegenden
Zweigen dann wieder dhimmelanjubelnd wie Triumphgeſang
Wro Lerche über thauglitzernden ſonnebeglänzten Halmen

ebe
Fagerolles jähe Bewegung riß Jeanne aus ihren ſchattenhaft

ſchnell dahingleitenden auf und niederwogenden Empfindungen
Sie ſah wie er die Hand mit der Waffe hob der Bruſt des
Feindes entgegen wie er kalten Auges zielte und wie ſich ſein
Finger am Drücker bog ſie ſah es und zuckte auf und warf ſich
lautlos dazwiſchen

Dann ſie hörte den Schuß erdröhnen und fühlte ihren
Körper wie von einem plötzlichen Schlage erbeben während ſie

in den Schnee ſank 3Doch da ſie in Waldecks über ſie gebeugtes Antlitz blickte
zitterte ein glückliches ſtrahlendes Lächeln um ihre Lippen und
es war ihr als müſſe ſie die Arme um ſeinen Hals ſchlingen
und auffauchzen Gerettet

Dann ſchwanden ihr die Sinne Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Als König Friedrich Wilhelm III von Preußen einſt die

Teplitzer Heilquelle gebrauchte wurde ihm auch ein alterungariſcher Oberſt vorgeſtellt Feldzu mitgemacht fragte der
König in ſeiner kurzen Weiſe Gewiß Majzeſtät, verſetzte derdoch ſchon unter Maria Thereſia Pulver ge
rochen Sind wohl ſchon ſehr alt forſchte der Monarch
weiter za ja bin ich vielleicht ſo an die ſechzig oder ſiebzig

woar die Antwort Vielleicht rief Feier verwundert das
s Sie doch genau wiſſen in dieſem Alter zählt man ſeine

Jahre genau Majeſtät zähl ich meine Pferde mein Geldmeine Sporenſtiefel wozu ſo ich zählen meine Jahre Die
ſtiehlt mir niemand

Die Beinkleider des Herzogs von York des Sohnes des
Prinzen von Wales gaben in den letzten Tagen einem Theile
der engliſchen Preſſe zu einem lebhaften Meinungskampfe Ver
anlaſſung Auf dem Kongreſſe der Trade Unioniſten zu Glasgow
hatte nämlich ein Abgeordneter behauptet daß die Beinkleider des
Herzogs don York in einer Werkſtätte in der ſich Diphtheritis
kranke befanden zugeſchnitten und genäht worden wären Mac
Donald der Herausgeber des Star, geht aber noch zweiSchritte weiter Nachdem er ſeinen Leſern auseinandergeſest

daß eine Tochter Sir Robert Peels nur deshalb ſo früh ge
ſtorben ſei weil ſie ein Reitkleid trug das aus einem londoner
Viertel kam in dem das Scharlachfieber herrſchte gert r

arence deinzen von Wales auf eine ähnliche Uv
Vermuthung aus daß der Tod des Herzogs von
älteſten Sohnes des
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